
Dieses Buch thematisiert aktuelle Fragen im Verhältnis von Staat und Religion in der 
Schweiz. Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens hat das Institut für Religionsrecht 
der Universität Freiburg i.Ue. Kolleginnen und Kollegen gebeten, einen Beitrag aus 
ihrem Arbeitsbereich beizusteuern. Die Beiträge befassen sich u.a. mit dem Wandel 
der gesellschaftlichen Bedeutung der Kirchen und Religionsgemeinschaften, mit in-
ternen Reformprozessen, mit der Aktualisierung des kantonalen Anerkennungsrechts 
und mit Spannungsverhältnissen zwischen staatlicher und religiöser Ordnung.
Einige Themen spiegeln schweizerische Besonderheiten wider, andere werden in 
ähnlicher Weise auch in anderen Ländern diskutiert. Die Jubiläumspublikation ist so 
Momentaufnahme und zugleich Zeugnis einer lebendigen Diskussion im Religions-
verfassungsrecht.

This book addresses current issues in the relationship between state and religion in 
Switzerland. To mark its 40th anniversary, the Institute for Law and Religion of the Uni-
versity of Fribourg invited colleagues to contribute a paper from their field of work. 
Among the topics covered in the papers are changes in the social significance of the 
Churches and religious communities, internal reform processes, the revision of the 
cantonal recognition law and tensions between the state and religious order.
Some topics reflect specific Swiss particularities, while others are similarly discussed 
in other countries. This anniversary publication is thus an important snapshot as well 
as testimony to a dynamic debate on the constitutional law concerning religion.
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Zusammenfassung 

Zunehmend wird die staatliche Unterstützung von Religionsgemeinschaf-
ten an deren gesamtgesellschaftlichen Leistungen ausgerichtet. Allerdings 
werden einzig die von den Kantonen anerkannten Kirchen und Religions-
gemeinschaften berücksichtigt. Die gesellschaftlichen Leistungen der 
nicht anerkannten Religionsgemeinschaften werden ignoriert. Damit 
blendet der Staat die vorhandene religiöse Vielfalt aus und kreiert 
Asymmetrien zwischen den Religionsgemeinschaften, die sich sachlich 
neutral nicht rechtfertigen lassen. Neben der Problembeschreibung stellt 
der Artikel auch einen möglichen Lösungsvorschlag vor, um die Un-
gleichbehandlung zu beheben. 

1 Einleitung 

Die staatliche Unterstützung von Religionsgemeinschaften wird in vielen 
Kantonen rechtlich und politisch mit den gesamtgesellschaftlichen Leis-
tungen legitimiert, die diese erbringen. Allerdings werden ausnahmslos 
nur die vom Staat anerkannten Kirchen und Religionsgemeinschaften un-
terstützt. Damit kreiert der religiös-weltanschaulich neutrale Staat 
Asymmetrien zwischen den anerkannten und nicht anerkannten Religi-
onsgemeinschaften, die so nicht sachlich neutral gerechtfertigt sind. Zu 
fordern ist aus diesem Grund eine Weiterentwicklung des bestehenden 
Systems der Unterstützung und der Anerkennung. 
Zunächst soll kurz auf die öffentliche und öffentlich-rechtliche Anerken-
nung eingegangen werden (Kap. 2). Im Anschluss daran werden zwei 
Problembereiche benannt, die mit dem aktuellen Anerkennungssystem 
verbunden sind (Kap. 3). Daraufhin wird ein Lösungsvorschlag vorge-
stellt, der helfen könnte, die beschriebenen Problematiken zu beheben 
(Kap. 4). 

2 Staatliche Anerkennung von Religionsgemeinschaften 

Die ‚öffentliche‘ oder ‚öffentlich-rechtliche‘ Anerkennung ist der zentrale 
Bestandteil1 der Religionspolitik und des Religionsrechts in den Schwei-

                                                      
1  Vgl. ENGI, Religionsgemeinschaften (2017), S. 1211; GARDAZ, Anerkennung (2015), 

S. 1. Mit weiteren Literaturhinweisen vgl. auch WINZELER, Einführung (2009), S. 77, 
Fussnote 221. 




